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Termine 
und Fällig-

keiten 

Wissen Sie schon? Juni 2026 
Autor: Felix Lechthaler, Greta Thomaser, Christoph Bachmann 

Achtung: Automatischer Beitritt zu Zusatzrentenfonds 
Wie bereits mit unserem Rundschreiben vom 16/01/2026 zum Haushaltsgesetz 
2026 mitgeteilt, ändert sich ab 1. Juli 2026 grundlegend der Mechanismus zur 
Bestimmung der Verwendung der Abfertigung („TFR“) für Arbeitnehmer im Pri-
vatsektor. 
An die Stelle des bisherigen Systems der stillschweigenden Zustimmung 
(„silenzio-assenso“) tritt das System des automatischen Beitritts. Auf Grundla-
ge dieser neuen Regelung erfolgt die Einschreibung in einen Pensionsfonds au-
tomatisch bereits mit Beginn des Arbeitsverhältnisses. 

Die neue Regelung findet ausschließlich auf Arbeitnehmer Anwendung, die ab 1. 
Juli 2026 neu eingestellt werden. Arbeitnehmer, welche bereits im Unterneh-
men beschäftigt sind, bleiben von dieser Regelung unberührt.  
Grundsätzlich sind drei Kategorien von Arbeitnehmern zu unterscheiden, wel-
che ab 01/07/2026 neu eingestellt werden: 
1) Arbeitnehmer mit erstmaliger Beschäftigung im Privatsektor nach dem 

01/07/2026 (Erstanstellung bzw. „neoassunti“); 
2) Arbeitnehmer, die wiedereingestellt werden (keine Erstanstellung bzw. 

„riassunti“) und bereits Mitglied eines Zusatzrentenfonds sind; 
3) Arbeitnehmer, die wiedereingestellt werden (keine Erstanstellung bzw. 

„riassunti“) und bislang keinem Zusatzrentenfonds beigetreten sind. 

Im Besonderen gilt folgende Regelung 

Kategorie 1 - Ersteinstellung im Privatsektor ab 01/07/2026 
 

Automatischer Beitritt zur Zusatzrentenform, wenn innerhalb von 60 Tagen kein aus-
drücklicher Verzicht erfolgt. 
Pflicht/Folge für Arbeitgeber: Informationsblatt aushändigen, 60-Tage-Frist überwa-
chen, Fonds bestimmen und bei fehlender Wahl Abfertigung sowie Beiträge abführen. 
Hinweis: Der Arbeitnehmer kann innerhalb der Frist alternativ eine andere Zusatzrenten-
form wählen oder die Abfertigung beim Arbeitgeber belassen bzw. an den „Fondo Tesore-
ria“ abführen. 

 

Kategorie 2 - Wiedereinstellung mit bestehender Zusatzvorsorge und Zuweisung der 
Abfertigung 
 

Automatischer Beitritt gilt ebenfalls, wenn bei Einstellung bereits eine Zusatzrentenposi-
tion mit Zuweisung der Abfertigung besteht. 
Pflicht/Folge für Arbeitgeber: Erklärung des Arbeitnehmers zur bisherigen Position einho-
len, Frist überwachen und bei fehlender Wahl Abfertigung/Beiträge an den zuständigen 
Fonds abführen. 
Hinweis: Bei Verzicht kann der Arbeitnehmer einen anderen Zusatzrentenfonds wählen. 
Das Belassen der Abfertigung im Unternehmen oder die Zuweisung an den „Fondo - Teso-
reria“ ist in diesem Fall nicht vorgesehen. 

 
 

30. Juni 
 

• Übermittlung 
Uniemens Be-
zugsmonat Mai 
2026 

• Einzahlung des 
Saldos und 1. 
Akkontos der 
aus der Steuer-
erklärung re-
sultierenden 
Steuerschuld 
Bezugsjahr 
2025 

 

16. Juli 

• Zahlung Lohn-
steuer und 
Beiträge der 
Arbeitnehmer 
Bezugsmonat 
Juni 2026 

 

31. Juli 

• Übermittlung 
Uniemens Be-
zugsmonat Ju-
ni 2026 
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Kategorie 3 - Wiedereinstellung ohne bestehende Zusatzvorsorge  
 

Kein automatischer Beitritt. Freiwillige Einzahlung in Zusatzrentenfonds aber jederzeit 
möglich. 
Pflicht/Folge für Arbeitgeber: Der Arbeitgeber führt die Abfertigung und Beiträge nicht au-
tomatisch an einen Fonds ab. Die Abfertigung bleibt grundsätzlich nach Art. 2120 c.c. beim 
Arbeitgeber oder muss - falls anwendbar – an den „Fondo Tesoreria“ abgeführt werden. 
Hinweis: Der Arbeitnehmer kann seine frühere Entscheidung jederzeit für die Zukunft än-
dern und die Abfertigung freiwillig einem Zusatzrentenfonds zuweisen. 

Mitarbeiter der öffentlichen Verwaltung, sowie Hausangestellte sind ausdrück-
lich vom Mechanismus der automatischen Einschreibung in einen Zusatzren-
tenfonds ausgenommen. 

Die Einschreibung erfolgt in den Zusatzrentenfonds, welcher durch den ent-
sprechenden Kollektivvertrag – auch auf territorialer oder Betriebsebene- vor-
gesehen ist. Sind mehrere Zusatzrentenfonds vorgesehen, erfolgt der automa-
tische Beitritt zu jenem, welchem die Mehrheit der Arbeitnehmer des Unter-
nehmens beigetreten sind. 

Wie bereits erwähnt bleibt dem Arbeitnehmer das Recht vorbehalten, innerhalb 
von 60 Tagen ab Beginn des Arbeitsverhältnisses ausdrücklich auf die automati-
sche Einschreibung zu verzichten. In diesem Fall können Arbeitnehmer der Ka-
tegorie 1 die Abfertigung einem anderen Zusatzrentenfonds zuweisen oder die 
Abfertigung im Betrieb belassen, Arbeitnehmer der Kategorie 2 hingegen kön-
nen lediglich für einen anderen Fonds optieren. Letzteren ist es nicht möglich die 
Abfertigung im Betrieb zu belassen. Legt der Arbeitnehmer innerhalb 60 Tagen 
ab Einstellung keine derartige ausdrückliche Erklärung vor, muss er automatisch 
in den Zusatzrentenfonds eingeschrieben werden, und zwar rückwirkend bereits 
ab Beginn des Arbeitsverhältnisses. Von diesem Mechanismus ausgenommen 
bleiben Arbeitnehmer, die der oben beschriebenen Kategorie 3 angehören. 

Interessant in diesem Zusammenhang ist, dass die automatische Einschreibung 
nicht nur die Übertragung der Abfertigung in den Zusatzrentenfonds zur Folge 
hat. Vielmehr sind auch die seitens des Kollektivvertrags vorgesehenen Beiträge 
zu Lasten des Arbeitnehmers und zu Lasten des Arbeitgebers einzuzahlen. Für 
den Arbeitgeber ergeben sich hieraus zusätzliche Kosten. 

Im Falle eines automatischen Beitritts hat der Arbeitgeber den entsprechenden 
Zusatzrentenfonds darüber in Kenntnis zu setzen, Letzterer hingegen informiert 
den Arbeitnehmer über die erfolgte Einschreibung. 
Der Arbeitgeber beginnt ab dem Monat nach Ablauf der 60 Tage mit der Bei-
tragseinzahlung. Diese Zahlungen umfassen, wie bereits erwähnt, rückwirkend 
alle Beträge, die seit Beginn des Arbeitsverhältnisses angereift sind. 

In der Praxis wird diese neue Regelung aber schwer umsetzbar sein. 

Weiterführende Informationen finden Sie unter folgendem Link Arbeitsministe-
rium: FAQ  
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In Zusammenhang mit dieser neuen Regelung, sind entsprechende In-
formationspflichten von Seiten des Arbeitgebers unerlässlich. Der Ar-
beitgeber ist verpflichtet den Arbeitnehmer über den angewandten 

Kollektivvertrag, den Mechanismus über die automatische Einschreibung und 
die vorgesehenen Fristen für eine anders lautende Erklärung zu unterrichten. 
Hierfür ist ein eigenes Informationsschreiben vorgesehen. Zudem muss dem Ar-
beitnehmer zu Beginn des Arbeitsverhältnisses das Formular über die Zuweisung 
der Abfertigung ausgehändigt werden. Es wurde nun ein Entwurf des entspre-
chenden aktualisierten Formulars veröffentlicht, welches Ihnen Ihr Sachbear-
beiter zusammen mit dem Arbeitsvertrag aushändigt. Das definitive Formular 
befindet sich momentan in Ausarbeitung und wird mittels Ministerialdekret er-
lassen. Wir weisen unsere Kunden auf die Wichtigkeit der Formulare über die Zu-
weisung der Abfertigung hin. Diese Formulare sollen von jedem neu eingestell-
ten Arbeitnehmer gewissenhaft ausgefüllt und Ihrem Sachbearbeiter abgegeben 
werden.  

14. Monatsgehalt: Was Sie wissen sollten 
Mit Blick auf die bevorstehende Abrechnung der Junigehälter, möchten wir un-
sere Kunden an die Fälligkeit des 14. Monatsgehaltes, sofern dessen Auszahlung 
vorgesehen ist, erinnern. Üblicherweise wird das 14. Monatsgehalt gemeinsam 
mit den Junilöhnen ausbezahlt, je nach anwendbarem Kollektivvertrag können 
jedoch auch andere Auszahlungstermine vorgesehen sein. 

Das 14. Monatsgehalt stellt ein zusätzliches Monatsgehalt dar, welches den Ar-
beitnehmern nur dann zusteht, wenn es durch den anwendbaren Kollektivver-
trag zugesprochen wird. So sehen beispielsweise die Kollektivverträge des Terti-
är- sowie des Tourismussektors die Auszahlung eines 14. Monatslohnes vor. An-
dere Kollektivverträge, wie jener der Metallindustrie oder des Metallhandwerks 
gewähren hingegen lediglich ein 13. Monatsgehalt. 

Außerdem kann die Auszahlung des 14. Monatsgehaltes durch betriebliche Ab-
kommen oder individuelle Vereinbarungen gewährt werden. 

Es ist darauf hinzuweisen, dass die Nettoauszahlung des 14. Monatsgehaltes in 
der Regel, aufgrund der derzeitigen Steuergesetzgebung, niedriger ausfällt als 
jene eines gewöhnlichen Monatslohns.  

SIISL: neue Veröffentlichungspflicht 
Ab 01. April 2026 müssen private Arbeitgeber, welche einen Arbeitnehmer be-
schäftigen und für diesen eine Beitragsbegünstigung anwenden möchten, die 
freie Stelle vorab auf dem SIISL – Portal veröffentlichen. 

Wichtig ist, dass diese neue Regelung nicht für alle Neueinstellungen gilt, son-
dern nur für jene, für welche der Arbeitgeber eine Beitragsbegünstigung in An-
spruch nehmen möchte.  

Während auf formeller Ebene die Verpflichtung bereits ab 1. April 2026 in Kraft 
ist, bleibt auf operativer Ebene jedoch abzuwarten. Das Arbeitsministerium hat 
nämlich klargestellt, dass die Veröffentlichung der freien Stellen bis zum Erlass 
der entsprechenden Durchführungsbestimmungen noch keine zwingende Vo-
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raussetzung für den Zugang zu Beitragsbegünstigungen darstellt. 

Kollektivvertragliche Lohnerhöhungen 
Ab Juni 2026 sind folgende kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen vorgese-
hen: 

1. Metallindustrie („metalmeccanica industria“) 
− Grundlohnerhöhung 
− „Quota associativa straordinaria (sindacale)“: Den Mitarbeitern, wel-

che dem außerordentlichen Beitrag von 30 € zugestimmt haben (sie-
he Wissen Sie schon? Februar 2026), muss der Betrag auf dem Juni-
lohnstreifen 2026 abgezogen werden und der betreffenden Gewerk-
schaftsorganisation überwiesen werden. 

− Jährliche Auszahlung des "Elemento perequativo" (485 € bei Vollzeit 
und vollem Arbeitsjahr) für Beschäftigte, welche keine zusätzliche 
Entlohnung (weder kollektivvertragliche der 2. Ebene, noch individu-
eller Natur) erhalten, außer jener, welche vom nationalen Kollektiv-
vertrag CCNL vorgesehen ist. 
 

2. Tourismus - Nichtbeherbergung („turismo – pubblici esercizi“) 
− Grundlohnerhöhung 

 
3. Landwirtschaft („agricoltura“) 

− Grundlohnerhöhung für Arbeiter und Jagdaufseher 
 

4. Umweltreinigung („igiene ambientale“) 
− Una Tantum: 2. Rate  
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